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Datum Zeit Sitzungsleitung Protokollierung

05.07.2012 16:00-17:45 Wolf-Rüdiger Maier Danny Hartmann

Anwesende des Studierendenbeirates

Danny Hartmann

Stimmberechtigte Mitglieder

27(28) Stadträte anwesend

Sitzung wurde fristgerecht bekannt gegeben

Einlassung von Dr. Schultheiß zum Protokoll

Bestätigung der Niederschrift

Ja: 26 Nein: 0 Enthaltung: 1

Ergebnis: angenommen

keine Änderungsanträge

Bestätigung der vorliegenden Tagesordnung

Ja: 27 Nein: 0 Enthaltung: 0

Ergebnis: angenommen

Termine

03.07.2012: auftakt-Gründerforum im TGZ
kurze Vorstellung der Veranstaltung durch Stadtrat Schultheiß

14.07.2012: 2. Gesundheitstag in Unterpörlitz
von 10 - 15 Uhr

18.07.2012: Fußballturnier in Roda
ab 9 Uhr

20. - 22.07.2012: Sommerfest auf dem Sportplatz Manebach
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Neubesetzung Stelle des Bürgermeisters
09.07.2012: Veröffentlichung im Staatsanzeiger
20.07.2012: Veröffentlichung im Ilmenauer Amtsblatt
15.08.2012: Ende der Bewerbungsfrist
01.01.2013: Neubesetzung der Stelle

06.09.2012: Einwohnerversammlung zum Bürgerhaushalt in der Festhalle

Einzelhandelskonzept für die Goethe- und Universitätsstadt Ilmenau

Referent: Herr Kruse
Exemplar kann auf der StuRa-Freigabe eingesehen werden

Innenstadt-Anteil von 36 % am gesamten Einzelhandel ist sehr gut (vgl. Großstädte ca. 20 %)

Aufgaben des vorliegenden Einzelhandelskonzeptes
Sicherung der mittelzentralen Versorgungsfunktion
Sicherung der nicht konkurrierenden Arbeitsteilung in der Stadt und Region

der Fokus der zukünftigen Tätigkeiten ist auf die Innenstadt zu legen, da hierdurch eine
Ausstrahlung auf die Region erfolgt
an den Sonderstandorten Eichicht (Baumarkt) und Roda (Möbelhaus) soll sich nur
zentrenverträglicher Einzelhandel ansiedeln können
zudem muss für die zentrale Versorgung die fußläufige Erreichbarkeit gewährleistet werden
die Innenstadt ist gut aufgestellt und sollte nicht weiter ausgedehnt werden
Grundsätze

nahversorgliche Betriebe sollte nur in folgenden Bereichen zugelassen werden
Innenstadt
Pörlitzer Höhe
Am Stollen

keine nahversorglichen Betrieb in Industriebetrieben
zentrumsrelevantes Sortiment (von Stadt abhängig) ist nur in der Innenstadt und in
Nahversorgungszentren (hier max. 800 m² Verkaufsfläche) zugelassen
an der bisherigen Industriebrache „Ziegelhütte“ sollte nicht zentrenrelevanter Einzelhandel
angesiedelt werden

Stadtrat Leuner erkundigt sich nach dem Vortrag zu der Versorgung der Ortsteile (z.B. Roda) ohne
eigenes Kfz, da Nahversorgung laut Konzept nur in der Innenstadt und den Nahversorgungszentren
möglich sein soll

eine Vollversorgung ist dort nicht möglich
Alternativen

Lieferdienste eines vor Ort ansässigen Einzelhändlers
Kleinflächenkonzepte (ist von den handelnden Personen abhängig)

A - Einzelhandelskonzept 2012

Beschlussvorlage A

Ja: 28 Nein: 0 Enthaltung: 0

Ergebnis: angenommen

Stadtrat Tischer erkundigt sich zur Meinung der Fraktion BBW zu den Aussagen des Vorsitzenden
der Thüringer Piratenpartei zum Patentrecht
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Stadtratsvorsitzender Maier warnt daraufhin noch einmal eindringlich davor die Aussagen von
Personen , die nicht dem Stadtrat angehören, auf die jeweilige Fraktion zu übertragen
Stadtrat Schultheiß möchte jedoch darauf antworten

man kann sich hierzu keine Meinung bilden, da hierzu im genannten Interview keine Aussage
getroffen wurde
weiterhin ist das PATON zu fördern

Herr Thieme stellte schriftliche Anfrage zur Allgemeinverfügung des OB zum Altstadtfest und das
Alkoholverbot in Teilen der Innenstadt, die er den anwesenden Stadträten noch einmal vorlegt

fordert aktuelle Zahlen zur Legitimation des Verbotes von Alkohol und Glasgefäßen
laut seiner Meinung war kein konkretes Gefahrenpotential hierfür gegeben

der OB und weitere Mitglieder entgegnen mit folgenden Argumenten
in den Vorjahren wurden Glasfalschen mutwillig zerstört, in diesem Jahr nur noch 1/3 an Glasbruch
Verbot bestand nur während der Abendstunden, da dort die meisten Vorfälle registriert wurden
(vorbeugendes Eingreifen)
Alkoholverbot in der Innenstadt gilt seit 08/2008, da bis zu diesem Zeitpunkt ein bestimmter
Personenkreis die Entwicklung einer anderen Personengruppe einschränkte

Herr Thieme entgegnet, dass eine reine Gefahrenvorsorge einer juristischen Auseinandersetzung
nicht stand
es folgt eine teilweise energische Diskussion zu den Vor- und Nachteilen der Erlässe und die durch
das Land geplante Gesetz
darauf kündigt der OB an, beide Erlässe durch die Kommunalaufsicht prüfen zu lassen
Stadtrat Schultheiß sieht bei beiden Erlässen nur ein Kommunikationsproblem

B - 3. Änderung Bebauungsplan Nr. 11 der Stadt Ilmenau "Gewerbepark B
87/Heizwerk" - Abwägungsbeschluss

keine Erläuterungen notwendig

Beschlussvorlage B

Ja: 28 Nein: 0 Enthaltung: 0

Ergebnis: angenommen

C - 3. Änderung Bebauungsplan Nr. 11 der Stadt Ilmenau "Gewerbepark B
87/Heizwerk" - Satzungsbeschluss

Beschlussvorlage C

Ja: 28 Nein: 0 Enthaltung: 0

Ergebnis: angenommen

D - Ergänzungssatzung Nr. 04 "Oberer Berggrabenweg 1" der Stadt Ilmenau OT
Manebach - Behandlung der vorgebrachten Anregungen der Bürger sowie
Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange
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Herr Kreuzberger hatte noch Fragen zur beigefügten Bürgeranfrage
Bauamtsleiter Wolf erklärt nochmals den Sachverhalt

Beschlussvorlage D

Ja: 28 Nein: 0 Enthaltung: 0

Ergebnis: angenommen

E - Ergänzungssatzung Nr. 04 "Oberer Berggrabenweg 1" der Stadt Ilmenau OT
Manebach - Satzungsbeschluss

Beschlussvorlage E

Ja: 28 Nein: 0 Enthaltung: 0

Ergebnis: angenommen

F - Museum Jagdhaus Gabelbach - Eintrittspreise

Stadtrat Frielinghaus stellt den Antrag, die Beschlussvorlage F nach G umzubenennen, da erst nach
einer Abstimmung über das Kombiticket entschieden werden kann

Beschlussvorlage G

Ja: 28 Nein: 0 Enthaltung: 0

Ergebnis: angenommen

G - GoetheStadtMuseum - Eintrittspreise: Kombiticket

Umbenennung von G nach F
Kombiticket ist als Gutschein zu sehen, der Kunde ist bereits beim Kauf des Tickets seiner Pflicht
nachzukommen

Passus sollte daher gestrichen werden
nach Diskussionen in Fraktionssitzungen stimmen im Stadtrat alle Fraktionen dem geänderten
Entwurf zu

Beschlussvorlage F

Ja: 28 Nein: 0 Enthaltung: 0

Ergebnis: angenommen

H - Beteiligung SWI an der Bioenergie Dannheim GmbH

Stadtrat Hampe fordert Zahlen zu den Flächennutzungen und ob dadurch Flächen für Lebensmittel
geopfert werden

es werden nur minderwertige Sorten für den Anbau verwendet, daher keine Konkurrenz zu
Lebensmitteln
dennoch wird kurz über die Verbrennung von Lebensmitteln diskutiert

Beschlussvorlage H

Ja: 28 Nein: 0 Enthaltung: 0

Ergebnis: angenommen
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I - Vergabe Baumaßnahme - Sanierung B 87 OD Ilmenau, Bücheloher Straße
Kostenteilung gemäß Verwaltungsvereinbarung (Beschluss-Nr.: 15/12/Bau)
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